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es gibt viele Gründe, in ein Unternehmen zu investieren. Die 
einen suchen nach Rendite – nach Unternehmen mit gesun-
der Basis und guten Perspektiven. Die anderen suchen nach 
Firmen, die Verantwortung für Mensch und Umwelt wahr-
nehmen. Aber alle suchen Unternehmen, die wertvoll sind. 
Die Werte schaffen – und die für Werte stehen. Ein solches 
Unternehmen will Volkswagen sein. Wir richten unser  
Geschäft deshalb an drei Pfeilern aus: Digitalisierung, Elektri-
fizierung und Steigerung des Unternehmenswertes. 
 
Das Geschäftsjahr 2018 zeigt: Wir haben Wert geschaffen, 
trotz eines schwierigen Umfelds. Dafür stehen 10,8 Millionen 
ausgelieferte Fahrzeuge – so viel wie nie. Dafür stehen mehr 
als 70 neue Modelle unserer Marken. Zum Beispiel SUVs wie 
der Volkswagen Touareg und T-Roc, ŠKODA Kodiaq und Karoq, 
SEAT Arona und Audi Q8. Und dafür stehen nicht zuletzt 
unsere Finanzzahlen: Der Umsatz stieg auf 235,8 Milliarden 
Euro. Das Operative Ergebnis kletterte auf 17,1 Milliarden Euro 
(vor Sondereinflüssen in Höhe von – 3,2 Milliarden Euro). 
Und die Operative Umsatzrendite lag mit 7,3 % vor Sonder-
einflüssen am oberen Ende des Zielkorridors. 
 
Der Konzern ist finanziell robust aufgestellt. Unser operatives 
Geschäft hat sich als widerstandsfähig erwiesen, auch wenn 
wir mit Gegenwind zu kämpfen hatten. In Europa hat das 
neue WLTP-Testverfahren die Produktion verzögert. Im Ver-
trieb kam es zu Verschiebungen, vor allem in der zweiten 
Jahreshälfte. Besonders Volkswagen Pkw und Audi haben 
unter der WLTP-Einführung gelitten. Mit erhöhten Prüfkapa-

zitäten und reduzierter Variantenvielfalt wollen wir die 
nächste WLTP-Stufe reibungsloser bestehen. 
 
Umfangreiche Gegenmaßnahmen haben wir auch definiert, 
um die Ergebnissituation zu verbessern. Bei allen Marken 
laufen entsprechende Programme. Bentley, Audi und ins-
besondere auch die Kernmarke Volkswagen müssen wirtschaft-
licher arbeiten. Bei der Marke Volkswagen geht es vor allem 
darum, die Zukunft aus eigener Kraft zu gestalten. Allein im 
Wolfsburger Stammwerk wollen wir deshalb bis 2020 die 
Produktivität um 25 Prozent erhöhen. 
 
Diese Anstrengungen sind auch deshalb nötig, weil politische 
Unsicherheit und schwächelnde Konjunktur unser Geschäft 
in vielen Weltregionen beeinflussen. Das gilt auch in China, 
wo sich die Wirtschaft durch den Handelsstreit mit den USA 
im zweiten Halbjahr stark eingetrübt hat. Trotzdem konnten 
wir den Marktanteil in diesem Kernmarkt weiter ausbauen 
und sind mit 4,2 Millionen Auslieferungen leicht gewachsen. 
 
Kurz: Das Ergebnis 2018 war ein Kraftakt. Bei unseren mehr 
als 660.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern möchte ich 
mich für ihren Einsatz herzlich bedanken! 
 
Selbstverständlich sollen auch Sie als Anteilseigner vom Erfolg 
profitieren. Vorstand und Aufsichtsrat schlagen daher eine 
deutliche Erhöhung der Dividende um 0,90 Euro auf 4,80 Euro 
je Stammaktie und auf 4,86 Euro je Vorzugsaktie vor. 
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Wir setzen auf das Elektroauto,  

weil es aus heutiger Sicht die  
beste und effizienteste Wahl für  

weniger CO2 im Verkehr ist. 
– Herbert Diess – 
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Mit Blick voraus bleibt die Lage herausfordernd. Der techno-
logische Wandel unserer Branche – von Elektromobilität über 
Digitalisierung, Vernetzung und neue Mobilitätslösungen bis 
hin zum automatisierten Fahren – fordert viel Kraft und Geld. 
Wir wollen diese Entwicklung von der Spitze gestalten. Dafür 
richten wir uns neu aus. Wir steigern Effizienz und Wett-
bewerbsfähigkeit, nehmen Geschwindigkeit auf und über-
arbeiten unsere Kostenstrukturen. 
 
Die kommenden Jahre stehen im Zeichen unserer E-Offen-
sive. Wir bekennen uns zum Pariser Abkommen und leisten 
unseren Beitrag zum Schutz von Mensch und Umwelt. In den 
nächsten fünf Jahren planen wir Investitionen von rund  
30 Milliarden Euro in die Elektromobilität. Wir setzen auf das 
Elektroauto, weil es aus heutiger Sicht die beste und effizien-
teste Wahl für weniger CO2 im Verkehr ist. Bis 2025 bringen 
wir 50 neue Elektromodelle auf die Straße. Jedes vierte Auto 
in unserem Angebot soll dann ein Stromer sein. Und mit dem 
Volkswagen ID. bieten wir in Kürze das erste Fahrzeug mit 
CO2-neutraler Lieferkette und Produktion. Das verändert auch 
das Gesicht unserer Fabriken: Zwickau, Emden und Hannover 
wandeln sich zu reinen Elektrowerken und formen den größ-
ten E-Produktionsverbund Europas. Auch in China läuft der 
Umbau der Werke Anting und Foshan auf Hochtouren. 2022 
ist der Produktionsstart von Elektroautos in Nordamerika 
geplant. 
 
Aber die Veränderung des Autos geht weit über den Antrieb 
hinaus. Es entwickelt sich zum hochkomplexen, vernetzten 
Endgerät. Wenn Sie so wollen: zum „Tablet auf Rädern“. Soft-
ware wird das Auto von morgen prägen: von Assistenzsyste-

men über Infotainment bis hin zum vollautonomen Fahren. 
Wer dabei global erfolgreich sein will, braucht Skaleneffekte. 
Volkswagen hat als führendes Branchenunternehmen die 
nötige Größe. Was uns in vielen Bereichen fehlt, ist Software-
Kompetenz. Die eignen wir uns Schritt für Schritt an: Wir 
verstärken uns mit Partnern, bauen mit Hochdruck Ressour-
cen auf, überarbeiten Strukturen und ändern unsere Arbeits-
abläufe. Als erster etablierter Autohersteller trennen wir die 
Hardware- von der Software-Entwicklung. Dazu haben wir in 
der Marke Volkswagen ein eigenes Vorstandsressort für Soft-
ware eingerichtet. Dort liegt zusätzlich auch die Verantwor-
tung für den Konzernbereich Digitales & Software-Services. 
 
Unser Ziel behalten wir fest im Blick: Wir wollen uns zum 
weltweit führenden Anbieter für nachhaltige Mobilität ent-
wickeln. Das erreichen wir, indem wir uns weiter verbessern. 
Wir wollen nachhaltig wachsen und Werte schaffen. Für unsere 
Kunden. Für unsere Belegschaft. Für unsere Anteilseigner. 
 
Ich danke für Ihr Vertrauen und lade Sie ein, uns auf dem Weg 
weiter zu begleiten. 
 
 
 
Herzlichst 
 
Ihr  
 
 
 
Herbert Diess
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Der Vorstand 
der Volkswagen Aktiengesellschaft

Hiltrud Dorothea Werner
Integrität und Recht

Andreas Renschler
Vorsitzender des Vorstands der TRATON SE, 
Markengruppe Truck & Bus

Dr.-Ing. Herbert Diess
Vorstandsvorsitzender der Volkswagen Aktiengesellschaft und 
Vorsitzender des Markenvorstands Volkswagen Pkw,
Markengruppe Volumen,
China
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Gunnar Kilian
Personal

Oliver Blume
Vorstandsvorsitzender der  
Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG, 
Markengruppe Sport & Luxury

Frank Witter
Finanzen & IT

Dr.-Ing. Stefan Sommer
Komponente & Beschaffung

Bram Schot
Vorstandsvorsitzender der AUDI AG, 
Markengruppe Premium
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im Geschäftsjahr 2018 stand die Arbeit des Aufsichtsrats der 
Volkswagen AG und seiner Ausschüsse im Zeichen der Wei-
terentwicklung der Führungsstruktur des Volkswagen Kon-
zerns. Die Aufarbeitung der Dieselthematik bildete zudem 
weiterhin einen Schwerpunkt. Der Aufsichtsrat beschäftigte 
sich im Berichtsjahr regelmäßig mit der Lage und der Ent-
wicklung des Unternehmens. Den Aufgaben entsprechend, 
die uns nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung oblie-
gen, überwachten und unterstützten wir den Vorstand bei der 
Geschäftsführung und berieten ihn in Fragen der Unterneh-
mensleitung. Dabei berücksichtigten wir stets die diesbezüg-
lichen Empfehlungen und Anregungen des Deutschen Corpo-
rate Governance Kodex (DCGK). In sämtliche Entscheidungen, 
die für den Konzern von grundlegender Bedeutung waren, 
wurde der Aufsichtsrat unmittelbar eingebunden. Turnus-
mäßig erörterten wir zudem strategische Überlegungen mit 
dem Vorstand. 
 
Regelmäßig, zeitnah und umfassend unterrichtete uns der 
Vorstand in schriftlicher oder mündlicher Form über alle  
für das Unternehmen relevanten Fragen der Strategie, der 
Geschäftsentwicklung, der Planung und der Unternehmens-
situation. Dazu gehörten auch die Risikolage und das Risiko-
management. Insofern informierte der Vorstand auch über 
weitere Verbesserungen des Risiko- und des Compliance-
Managementsystems. Zudem erhielt der Aufsichtsrat vom 
Vorstand fortlaufend Informationen über die Compliance 
und weitere aktuelle Themen. Entscheidungsrelevante Unter-
lagen erreichten uns stets rechtzeitig vor den Sitzungen.  
Zu festen Terminen erhielten wir darüber hinaus einen  
 

 
 
detaillierten Bericht des Vorstands über die aktuelle 
Geschäftslage und die Vorausschätzung für das laufende Jahr. 
Im Falle von Abweichungen des Geschäftsverlaufs von den 
aufgestellten Plänen und Zielen gab uns der Vorstand aus-
führliche Erläuterungen dazu in schriftlicher oder münd-
licher Form. Gemeinsam mit dem Vorstand analysierten wir 
die Ursachen der Abweichungen und leiteten daraus gegen-
steuernde Maßnahmen ab. In den Sitzungen des Sonder-
ausschusses Dieselmotoren berichtete der Vorstand regel-
mäßig über die aktuellen Entwicklungen im Zusammenhang 
mit der Dieselthematik. 
 
Der Vorsitzende des Aufsichtsrats traf sich zwischen  
den Sitzungsterminen zusätzlich regelmäßig mit dem Vor-
standsvorsitzenden zu Gesprächen, in denen sie wichtige 
aktuelle Themen erörterten. Dazu gehörten neben der 
Dieselthematik unter anderem die Konzernstrategie, die 
Planung, die Geschäftsentwicklung, die Risikolage und das 
Risikomanagement einschließlich der Fragen zu Integrität 
und Compliance des Volkswagen Konzerns. 
 
Der Aufsichtsrat trat im Geschäftsjahr 2018 zu insgesamt 
14 Sitzungen zusammen, dabei belief sich die durchschnitt-
liche Präsenzquote auf 90,0 %. Zudem wurden besonders 
eilige Angelegenheiten schriftlich oder unter Nutzung elek-
tronischer Kommunikationsmittel entschieden. Alle Mit-
glieder des Aufsichtsrats haben an mehr als der Hälfte der 
Sitzungen des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse, denen sie 
angehören, teilgenommen.  
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A R B E I T  D E R  AU S S C H Ü S S E  

Um die ihm obliegenden Aufgaben zu erfüllen, hat der Auf-
sichtsrat fünf Ausschüsse gebildet: das Präsidium, den 
Nominierungsausschuss, den Vermittlungsausschuss gemäß 
§ 27 Abs. 3 MitbestG, den Prüfungsausschuss und seit Okto-
ber 2015 den Sonderausschuss Dieselmotoren. Das Präsidium 
und der Sonderausschuss Dieselmotoren setzen sich aus 
jeweils drei Vertretern der Anteilseigner und der Arbeit-
nehmer zusammen. Die Vertreter der Anteilseigner im Prä-
sidium bilden den Nominierungsausschuss. Den übrigen 
beiden Ausschüssen gehören je zwei Vertreter der Anteils-
eigner- und der Arbeitnehmerseite an. Die personelle Zusam-
mensetzung dieser Ausschüsse zum 31. Dezember 2018 ist 
auf Seite 89 dieses Geschäftsberichts ersichtlich.  
 
Das Präsidium des Aufsichtsrats kam im Berichtsjahr zu 
13 Sitzungen zusammen. In seinen Sitzungen bereitete das 
Präsidium die Beschlüsse des Aufsichtsrats sorgfältig vor, 
beriet die personelle Besetzung des Vorstands und entschied 
unter anderem über dessen nicht vergütungsbezogene ver-
tragliche Angelegenheiten sowie über die Zustimmung zu 
Nebentätigkeiten der Vorstandsmitglieder.  
 
Der Nominierungsausschuss hat die Aufgabe, dem Aufsichts-
rat geeignete Kandidaten für dessen Wahlvorschläge an die 
Hauptversammlung zu nennen. Im Jahr 2018 traf sich dieser 
Ausschuss ein Mal. 
 
Der Vermittlungsausschuss musste im Berichtsjahr nicht 
einberufen werden. 
 
Der Prüfungsausschuss kam im abgelaufenen Geschäftsjahr 
zu fünf Sitzungen zusammen. Der Schwerpunkt lag dabei auf 
den Themen Jahres- und Konzernabschluss, Risikomanage-
mentsystem einschließlich der Wirksamkeit des Internen 
Kontrollsystems und des internen Revisionssystems sowie 
Arbeit der Compliance-Organisation des Unternehmens. 
Zusätzlich befasste sich der Prüfungsausschuss mit den 
Quartalsberichten und dem Halbjahresfinanzbericht des 
Volkswagen Konzerns sowie mit aktuellen Fragen und der 
Überwachung der Rechnungslegung, des Rechnungslegungs-
prozesses und deren Kontrolle durch den Abschlussprüfer. 
Des Weiteren hat der Prüfungsausschuss die Ausschreibung 
für die Abschlussprüfungen sowie weiterer Prüfungsleistun-
gen im Volkswagen Konzern ab dem Geschäftsjahr 2020 

abgeschlossen. Die Volkswagen AG sowie andere Unter-
nehmen von öffentlichem Interesse des Volkswagen Kon-
zerns führten dabei das Auswahlverfahren im Sinne des 
Art. 16 Abs. 3 Verordnung (EU) Nr. 537/2014 durch. 
 
Der Sonderausschuss Dieselmotoren hat die Aufgabe, sämt-
liche Vorgänge im Zusammenhang mit der Dieselthematik zu 
koordinieren und Beschlussfassungen des Aufsichtsrats 
vorzubereiten. Dazu wird der Sonderausschuss Dieselmotoren 
regelmäßig vom Vorstand unterrichtet. Zudem ist dieser 
Ausschuss mit der Prüfung etwaiger Konsequenzen aus  
den gewonnenen Erkenntnissen betraut. Der Vorsitzende  
des Sonderausschusses Dieselmotoren berichtet dem Auf-
sichtsrat regelmäßig über dessen Arbeit. Im Jahr 2018 ist der 
Sonderausschuss Dieselmotoren zu vier Sitzungen zusam-
mengetreten, in denen unter anderem die durch Bußgeld-
bescheide beendeten Ordnungswidrigkeitenverfahren der 
Staatsanwaltschaften Braunschweig und München II sowie 
die Beschlussvorschläge des Aufsichtsrats hinsichtlich der 
Entlastung der im Geschäftsjahr 2017 amtierenden Vor-
stands- und Aufsichtsratsmitglieder erörtert wurden.  
 
Darüber hinaus trafen sich die Vertreter der Anteilseigner 
und der Arbeitnehmer in der Regel vor den Aufsichtsrats-
sitzungen zu getrennten Vorbesprechungen. 
 
B E RAT U N G S P U N KT E  I M  AU F S I C H T S R AT  

Die erste Sitzung des Aufsichtsrats im Berichtsjahr fand am 
23. Februar 2018 statt. Nach eingehender Prüfung billigten 
wir den vom Vorstand aufgestellten Konzernabschluss und 
den Jahresabschluss der Volkswagen AG des Jahres 2017. Wir 
prüften den zusammengefassten Lagebericht, den zusam-
mengefassten gesonderten nichtfinanziellen Bericht 2017 
sowie den vom Vorstand vorgelegten Bericht über die 
Beziehungen der Volkswagen AG zu verbundenen Unter-
nehmen gemäß § 312 AktG (Abhängigkeitsbericht). Nach dem 
abschließenden Ergebnis unserer Prüfung des Abhängig-
keitsberichts kamen wir zu dem Schluss, dass gegen die Erklä-
rung des Vorstands am Ende des Abhängigkeitsberichts keine 
Einwendungen zu erheben waren. Weitere Tagesordnungs-
punkte waren unter anderem der aktuelle Sachstand zur 
Dieselthematik und die Tagesordnung für die 58. ordentliche 
Hauptversammlung der Volkswagen AG, insbesondere die 
Beschlussvorschläge des Aufsichtsrats.  
 

  



Hans Dieter Pötsch
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Im Mittelpunkt der Aufsichtsratssitzung am 12. April 2018 
stand die Weiterentwicklung der Führungsstruktur des Volks-
wagen Konzerns. In diesem Zusammenhang beschlossen  
wir auch personelle Änderungen im Vorstand der Volks-
wagen AG. Des Weiteren befassten wir uns mit der strate-
gischen Ausrichtung der Volkswagen Truck & Bus GmbH 
(jetzt TRATON SE) und diskutierten den aktuellen Sachstand 
zur Dieselthematik. 
 
Am 2. Mai 2018 traf sich der Aufsichtsrat zu einer weiteren 
Sitzung. Dabei standen vor allem die Vorbereitung der 
58. ordentlichen Hauptversammlung der Volkswagen AG am 
3. Mai 2018 und der aktuelle Sachstand zur Dieselthematik 
auf der Tagesordnung. 
 

Zentrales Thema der Aufsichtsratssitzung am 13. Juni 2018 war 
der von der Staatsanwaltschaft Braunschweig erlassene Buß-
geldbescheid gegen die Volkswagen AG im Zusammenhang mit 
der Dieselthematik. 
 
Die nächsten Sitzungen des Aufsichtsrats fanden am 18. und 
19. Juni 2018 statt. In beiden Sitzungen beschäftigten wir uns 
überwiegend mit personellen Angelegenheiten im Vorstand der 
Volkswagen AG, in der Sitzung am 18. Juni 2018 ferner mit dem 
aktuellen Sachstand zur Dieselthematik.  
 
Am 9. und am 23. Juli 2018 kam der Aufsichtsrat zu zwei 
weiteren Sitzungen zusammen. Beide Sitzungen hatten eben-
falls personelle Angelegenheiten im Vorstand der Volks- 
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wagen AG zum Inhalt, die Sitzung am 9. Juli 2018 ferner den 
aktuellen Sachstand zur Dieselthematik. 
 
In den Aufsichtsratssitzungen am 17. und 28. September 
2018 standen neben dem aktuellen Sachstand zur Diesel-
thematik unter anderem weitere Schritte hinsichtlich der 
Unternehmensstruktur und der Kapitalmarktfähigkeit der 
TRATON AG (vormals Volkswagen Truck & Bus GmbH, jetzt 
TRATON SE), Informationen zur Managementvergütung 
sowie Vorstandsangelegenheiten auf der Tagesordnung. 
 
In unserer Sitzung am 2. Oktober 2018 beschäftigten wir uns 
erneut mit personellen Angelegenheiten im Vorstand der 
Volkswagen AG. 
 
Zentrales Thema der Aufsichtsratssitzung am 16. Oktober 2018 
war der von der Staatsanwaltschaft München II erlassene Buß-
geldbescheid gegen die AUDI AG im Zusammenhang mit der 
Dieselthematik. 
 
Am 25. Oktober 2018 kam der Aufsichtsrat zu einer weiteren 
Sitzung zusammen, in der wir uns mit strategischen Fragen 
im Zusammenhang mit der TRATON AG (jetzt TRATON SE) 
befassten. 
 
In der Aufsichtsratssitzung am 16. November 2018 erörterten 
wir eingehend die Investitions- und Finanzplanung des Volks-
wagen Konzerns für die Jahre 2019 bis 2023. Weitere Schwer-
punkte der Sitzung bildeten strategische Themen – unter 
anderem zur Belegung der Produktionsstandorte – sowie der 
aktuelle Sachstand zur Dieselthematik. Darüber hinaus gaben 
wir zusammen mit dem Vorstand die jährliche Entsprechens-
erklärung zum DCGK ab. Wir beschlossen ferner eine Infor-
mationsordnung, die die Berichtspflichten des Vorstands 
gegenüber dem Aufsichtsrat ausführlich regelt. 
 
Durch Umlaufbeschlüsse haben wir im Berichtsjahr unter 
anderem der Gründung einer Zweigniederlassung der Volks-
wagen AG in Malaysia zugestimmt und über Personal- und 
Vergütungsangelegenheiten im Vorstand der Volkswagen AG 
beschlossen. 
 
I N T E R E S S E N KO N F L I KT E  

Herr Hans Dieter Pötsch war bis Oktober 2015 Mitglied des 
Vorstands der Volkswagen AG. Sein Wechsel in den Aufsichts-
rat war unabhängig von der Dieselthematik bereits geplant. 
Um denkbare Interessenkonflikte zu vermeiden, hat Herr 
Pötsch zu Diskussionen und Beschlussfassungen des Auf-
sichtsrats, die sein Verhalten im Zusammenhang mit  
der Dieselthematik betreffen könnten, grundsätzlich den 
Sitzungsraum verlassen. 
 

Die Staatsanwaltschaft Braunschweig leitete ab Herbst 2016 
Ermittlungsverfahren gegen mehrere Personen ein aufgrund 
einer nach den Maßstäben des Betriebsverfassungsgesetzes 
möglicherweise überhöhten Vergütung des Vorsitzenden des 
Gesamt- und Konzernbetriebsrats der Volkswagen AG Herrn 
Bernd Osterloh sowie weiterer Mitglieder des Betriebsrats. 
Um denkbare Interessenkonflikte zu vermeiden, hat Herr 
Osterloh zu Diskussionen und Beschlussfassungen des Auf-
sichtsrats, die im Zusammenhang mit einer ihm gewährten 
nach den Maßstäben des Betriebsverfassungsgesetzes mög-
licherweise überhöhten Vergütung stehen, grundsätzlich den 
Sitzungsraum verlassen. 
 
Andere Interessenkonflikte sind im Berichtsjahr weder ange-
zeigt worden noch erkennbar aufgetreten. 

CO R P O R AT E  G OV E R N A N C E  U N D  E N T S P R E C H E N S E R K L Ä R U N G  

Die Umsetzung der Empfehlungen und Anregungen des 
DCGK im Volkswagen Konzern war ein Schwerpunktthema in 
der Aufsichtsratssitzung am 16. November 2018. Wir disku-
tierten eingehend die von der Regierungskommission  
am 24. April 2017 veröffentlichte Fassung des DCGK vom 
7. Februar 2017 und gaben zusammen mit dem Vorstand die 
jährliche Erklärung nach § 161 AktG zu den Empfehlungen 
des DCGK ab.  
 
Die gemeinsamen Entsprechenserklärungen von Vorstand 
und Aufsichtsrat sind auf der Internetseite www.volks-
wagenag.com/de/InvestorRelations/corporate-governance/ 
declaration-of-conformity.html dauerhaft zugänglich. Wei-
tere Ausführungen zur Umsetzung der Empfehlungen und 
Anregungen des DCGK finden Sie im Corporate-Governance-
Bericht ab Seite 59 und im Anhang zum Konzernabschluss 
auf Seite 327 dieses Geschäftsberichts. 
 
B E S E T Z U N G  VO N  AU F S I C H T S R AT  U N D  VO R STA N D  

Frau Annika Falkengren legte ihr Amt als Mitglied des Auf-
sichtsrats der Volkswagen AG mit Wirkung zum 5. Februar 
2018 nieder. Das Registergericht Braunschweig bestellte mit 
Wirkung zum 14. Februar 2018 Frau Marianne Heiß befristet 
bis zur Beendigung der ordentlichen Hauptversammlung am 
3. Mai 2018 zum Mitglied des Aufsichtsrats. Die Haupt-
versammlung wählte am 3. Mai 2018 Frau Heiß für eine volle 
Amtszeit zum Mitglied des Aufsichtsrats der Volkswagen AG. 
 
Mit Ablauf der 58. ordentlichen Hauptversammlung endete 
turnusgemäß die Amtszeit von Herrn Dr. Wolfgang Porsche 
im Aufsichtsrat der Volkswagen AG. Die Hauptversammlung 
wählte Herrn Dr. Porsche am 3. Mai 2018 für eine weitere 
volle Amtszeit in den Aufsichtsrat. 
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Mit Wirkung zum 8. Februar 2019 hat Herr Uwe Hück sein 
Amt als Mitglied des Aufsichtsrats der Volkswagen AG nieder-
gelegt. Auf Antrag des Aufsichtsratsvorsitzenden hat das 
Registergericht Braunschweig gemäß § 104 AktG mit Wirkung 
zum 21. Februar 2019 Herrn Werner Weresch als Nachfolger 
zum Mitglied des Aufsichtsrats der Volkswagen AG bestellt. 
 
Die Weiterentwicklung der Führungsstruktur des Volkswagen 
Konzerns war auch mit personellen Veränderungen im Vor-
stand der Volkswagen AG verbunden. Herr Matthias Müller 
schied im gegenseitigen Einvernehmen am 12. April 2018 als 
Vorstandsvorsitzender der Volkswagen AG aus. Zu seinem 
Nachfolger wurde mit Wirkung zum 13. April 2018 Herr 
Dr. Herbert Diess ernannt. Herr Dr. Diess führt ferner die 
Markengruppe Volumen, zu der unter anderem die Marke 
Volkswagen Pkw gehört. Die Herren Dr. Karlheinz Blessing 
und Dr. Francisco Javier Garcia Sanz schieden ebenfalls am 
12. April 2018 im gegenseitigen Einvernehmen beziehungs-
weise auf eigenen Wunsch als Vorstandsmitglieder aus. Zum 
Nachfolger von Herrn Dr. Blessing für das Ressort Personal 
wurde mit Wirkung zum 13. April 2018 Herr Gunnar Kilian 
ernannt. Die Nachfolge von Herrn Dr. Garcia Sanz für das 
Ressort Komponente und Beschaffung übernahm mit  
Wirkung zum 1. September 2018 Herr Dr. Stefan Sommer. 
Herr Oliver Blume, Vorsitzender des Vorstands der Dr. Ing. h.c. 
F. Porsche AG, wurde mit Wirkung zum 13. April 2018 neu in 
den Konzernvorstand berufen. Herr Blume verantwortet im 
Konzernvorstand die Markengruppe Sport & Luxury. 
 
Mit Wirkung vom 2. Oktober 2018 ist Herr Rupert Stadler aus 
dem Vorstand der Volkswagen AG und aus dem Vorstand der 
AUDI AG ausgeschieden. Zu seinem Nachfolger als Mitglied 
des Vorstands der Volkswagen AG und als Vorsitzender des 
Vorstands der AUDI AG wurde mit Wirkung zum 1. Januar 
2019 Herr Abraham Schot ernannt. Herr Schot verantwortet 
im Konzernvorstand die Markengruppe Premium. Bereits seit 
dem 19. Juni 2018 hatte Herr Schot interimsmäßig den 
Vorstandsvorsitz bei der AUDI AG übernommen und als Gast 
an den Sitzungen des Vorstands der Volkswagen AG teil-
genommen. 
 
Im Rahmen einer Altersregelung ist Herr Prof. Dr. Jochem 
Heizmann am 10. Januar 2019 aus dem Vorstand der Volks-
wagen AG ausgeschieden. Die Verantwortung für den 
Geschäftsbereich China übernahm im Konzernvorstand ab 
dem 11. Januar 2019 Herr Dr. Diess. 
 
Allen ausgeschiedenen Aufsichtsrats- und Vorstandsmitglie-
dern danken wir ausdrücklich für ihre geleistete Arbeit. 
 

J A H R E S -  U N D  KO N Z E R N A B S C H L U S S P R Ü F U N G  

Unserem Vorschlag folgend, wählte die Hauptversammlung 
der Volkswagen AG am 3. Mai 2018 die Pricewaterhouse-
Coopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (PwC) zum 
Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2018. Der Abschluss-
prüfer bestätigte den Jahresabschluss der Volkswagen AG  
und den Volkswagen Konzernabschluss sowie den zusam-
mengefassten Lagebericht, indem er jeweils den unein-
geschränkten Bestätigungsvermerk erteilte.  
 
Der Aufsichtsrat hat PwC auch mit einer externen inhalt-
lichen Überprüfung des zusammengefassten gesonderten 
nichtfinanziellen Berichts 2018 beauftragt. 
 
Darüber hinaus analysierte der Abschlussprüfer das Risiko-
management- und das Interne Kontrollsystem. Er stellte 
abschließend fest, dass der Vorstand die nach § 91 Abs. 2 AktG 
geforderten Maßnahmen getroffen hat, um Risiken, die den 
Fortbestand des Unternehmens gefährden könnten, früh-
zeitig zu erkennen. Der vom Vorstand vorgelegte Bericht über 
die Beziehungen der Volkswagen AG zu verbundenen Unter-
nehmen gemäß § 312 AktG (Abhängigkeitsbericht) für den 
Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 wurde 
ebenfalls vom Abschlussprüfer geprüft und mit folgendem 
Vermerk versehen: „Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung 
und Beurteilung bestätigen wir, dass die tatsächlichen Anga-
ben des Berichts richtig sind und bei den im Bericht auf-
geführten Rechtsgeschäften die Leistung der Gesellschaft 
nicht unangemessen hoch war.“  
 
Für die Sitzungen des Prüfungsausschusses und des Auf-
sichtsrats am 21. beziehungsweise 22. Februar 2019 erhielten 
die Mitglieder dieser Gremien jeweils rechtzeitig die Jahres- 
und Konzernabschlussunterlagen einschließlich des Abhän-
gigkeitsberichts, die Unterlagen zum zusammengefassten 
Lagebericht sowie die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers 
und den Bericht von PwC zur externen inhaltlichen Überprü-
fung des zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen 
Berichts 2018. In beiden Sitzungen berichtete der Abschluss-
prüfer umfassend über die wesentlichen Ergebnisse seiner 
Prüfung und stand für ergänzende Auskünfte zur Verfügung. 
 
Der Prüfungsausschuss hat unter Berücksichtigung der Prü-
fungsberichte des Abschlussprüfers und des Gesprächs mit 
ihm sowie auf Basis eigener Feststellungen die Unterlagen für 
die Prüfung des Konzernabschlusses, des Jahresabschlusses 
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der Volkswagen AG, des zusammengefassten Lageberichts, 
des Abhängigkeitsberichts sowie des zusammengefassten 
gesonderten nichtfinanziellen Berichts 2018 durch den Auf-
sichtsrat vorbereitet und darüber in der Aufsichtsratssitzung 
am 22. Februar 2019 berichtet. Im Anschluss daran hat er 
dem Aufsichtsrat empfohlen, den Jahres- und den Konzern-
abschluss zu billigen. In Kenntnis und unter Berücksich-
tigung des Berichts des Prüfungsausschusses und des Berichts 
des Abschlussprüfers sowie in Gespräch und Diskussion mit 
dem Abschlussprüfer haben wir die Unterlagen einer ein-
gehenden Prüfung unterzogen. Wir kamen zu dem Ergebnis, 
dass sie ordnungsgemäß sind sowie die im zusammengefass-
ten Lagebericht dargestellten Einschätzungen des Vorstands 
zur Lage der Gesellschaft und des Konzerns den Einschätzun-
gen des Aufsichtsrats entsprechen.  
 
In unserer Sitzung am 22. Februar 2019, an der auch der 
Abschlussprüfer bei den Tagesordnungspunkten mit Bezug 
zum Jahres- und Konzernabschluss, zum Abhängigkeits-
bericht und zum zusammengefassten Lagebericht teilnahm, 
stimmten wir deshalb dem Ergebnis der Prüfung durch den 
Abschlussprüfer zu und billigten den vom Vorstand auf-
gestellten Jahresabschluss sowie den Konzernabschluss. 
Damit ist der Jahresabschluss festgestellt. Nach dem 
abschließenden Ergebnis unserer Prüfung des Abhängig-
keitsberichts sind gegen die Erklärung des Vorstands am 
Schluss des Abhängigkeitsberichts keine Einwendungen zu 
erheben. Den Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands 
haben wir unter Berücksichtigung insbesondere der Interes-
sen der Gesellschaft und der Aktionäre geprüft und uns dem 
Vorschlag angeschlossen. PwC hat eine externe inhaltliche 
  

Überprüfung des zusammengefassten gesonderten nicht-
finanziellen Berichts 2018 zur Erlangung begrenzter Sicher-
heit durchgeführt und einen uneingeschränkten Vermerk 
erteilt. PwC nahm in unserer Sitzung am 22. Februar 2019 
auch bei den Tagesordnungspunkten mit Bezug zum zusam-
mengefassten gesonderten nichtfinanziellen Bericht 2018 
teil. Der Aufsichtsrat hatte nach seiner eigenständigen Prü-
fung des zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen 
Berichts 2018 keine Einwendungen. 
 
Unser Dank und unsere besondere Anerkennung für die im 
Jahr 2018 geleistete Arbeit gelten dem Vorstand, dem 
Betriebsrat, dem Management sowie allen Mitarbeitern der 
Volkswagen AG und den Beschäftigten der mit ihr verbunde-
nen Unternehmen. Mit hohem persönlichen Einsatz und 
großer Loyalität sowie der ungebrochenen Bereitschaft, die 
eingeleiteten Veränderungen mitzutragen, haben sie alle 
einen entscheidenden Beitrag dazu geleistet, dass der Volks-
wagen Konzern das Geschäftsjahr 2018 trotz zahlreicher 
Herausforderungen erfolgreich abschließen konnte.  

 
 
 

Wolfsburg, 22. Februar 2019 
 
 
 
 
 

Hans Dieter Pötsch 
Vorsitzender des Aufsichtsrats 
 

 
 
 




